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ie, Beitung‘ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in ber Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bel allen Katſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
N 1374 Di 3 I . en er 20 75 — Sujerote, pro Petſt⸗Zeile 2 Gr, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemever und ib. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 1872. 
2 0 „Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann 's Buchhaudl. 
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milder Form auf. Die Zimmerleute und Maurer ver⸗ 
langen 10 fſtündige Arbeitszeit ſtatt der bisherigen 11 
bis 12 ſtündigen, ohne Lohnerhöhung. Zunächſt haben 
ſämmtliche Zimmergeſellen und ein Theil der Maurer 
mit Anfang dieſer Woche die Arbeit eingeſtellt. Man 
offt, daß die gerade um dieſe Zeit mit Aufträgen über⸗ 
äuften Unternehmer den zu billigenden Forderungen 
der Arbeiter bald nachgeben werden. — Die näch 
Verhandlungen des hieſigen Schwurgerichts werden 12 
Tage, vom 8, dis 20. d. Mts., dauern. Den Vorſit 
führt Hr. Röſtel, der Director des Kreisgerichts in 
Roſenberg. Es liegen 34 Anklagen vor gegen 33 Per⸗ 
ſonen. arunter befinden ſich 16 Perſonen wegen 
ne eine Aach wegen Todtſchlagsverſuchs, 4 
wegen Hehlerei, 4 wegen wiſſentlichen Meinelds, 2 wegen 
vorſätzlicher Brandstiftung, 2 wegen Urkundenfälſchung, 
2 wegen ſexuellen Verbrechens, 1 wegen Körperverletzung 
mit nachfolgendem Tode, 1 wegen Raubes, 1 wegen 
räuberiſcher Erpreſſung angeklagt. 

+ Aus dem Conitzer Kreiſe, 3. Juli, Die 
freiwilligen Beiträge zur u bel feier der Wiederver⸗ 
einigung Weſtpreußens mit dem preußiſchen Staate 
fließen in unſerm Kreiſe ziemlich ſpärlich. Die auf den 
ſelben repartirten 1800 ſind erſt zur Hälfte gedeckt 
und iſt dabei noch zu bemerken, daß einzelne Ritterguts⸗ 
beſitzer namhafte Summen als Beiträge eingezahlt bar 
ben. Es dürfte ſonach, falls der zum Einſammeln der 
freiwilligen Beiträge bisherige Modus nicht geändert 
wird, kaum die zur Feier für den hieſigen Kreis feſtge⸗ 
ſetzte Summe gedeckt werden. — Pro 1870 und 1871 
erkrankten im Kreiſe an den Pocken 250 Perſonen, 
wovon 53 ſtarben. In der Kleisſtadt Conitz allein ers 
trankten 139 Perſonen, wovon 15 ſtarben. Unter den 
an den Pocken erkrankten Perſonen waren 69 ungeimpft, 
von denen 25 ſtarben. Einmal 3 Perſonen er⸗ 
krankten 173 und ſtarben 22. Von den revacinirten 
Perſonen erkrankten 8 und ſtarben 6. Pro 1872 be⸗ 
trägt die Anzahl der an den Pocken erkrankten Perſo⸗ 
nen bis zum 1. April 259, wovon auf Conitz nur 15 
kommen. Von ben Erkrankungsfällen endeten 50 tödt⸗ 
lich. Ungeimpfte Perſonen erkrankten 82, ſtarben 26, 
einmal geimpfte Perſonen erkrankten 174 und ſtarben 
24, revacinirte Pexſonen erkrankten 3 und ftarb keine. 


T die Miethe nicht allein für fle, ſondern auch für die Oeſterreich ö s 
u eng an ganze Bevölkerung. Es wird im Verhältniß weniger Prag, 1. Juli. Am 7. Juli findet eine Ver⸗ 


in ; ital will verzinſt fein und zieht ſich ſammlung von Mafhinen- Arbeitern Prags und 
Conſtantinopel, 3. Juli. Heute früh iſt gebaut; das Capita g 5 
eine große Feuersbrunſt im Armenviertel von zurück, denn wenn die een gelegt en kt I ee! 85 Gez fall 
Sentari ausgebrochen. Mehr als tauſend Häuſer 19 ſinkt der Häuſerwer 20 ort ſagt, daß die Ar Erhö des Arbeitslohnes angeſt bt werd 
find ein Raub der Flammen geworden. Lage der Arbeiter im Weſten eine viel ‚günftigere | eine rh hung es Arbeitslohnes angeſtre erden. 
fin Wien, 4. Juli. Die Nationalbank hat den ſei als im Oſten. „Man gehe doch auf die Wochen ⸗ Falls die Fabrikanten dieſe Forderungen nicht be⸗ 
a „4. 5 3 150 märkte und ſehe, wie ihre Frauen die beſten Nah- willigen, fteht ein Strike in Aus icht. 
Zinsfuß um ein Procent e 2 rungsmittel kaufen. Einen ſchlagenden Beweis lie⸗ Frankreich. 
Deutſchland. fern die Sparkaſſen des Regierungsbezirks Arns⸗ Daß Eugenie in England ihre Diamanten 
Berlin, 3 Juli. Im nächſten Monate ſollen berg, die 18 Millionen & enthalten, darunter die verkauf. und ſegar, um auch den Curioſitätenwerth 
belanntlich hier in Berlin Conferenzen öſterreichiſch.] Sparkaſſe der Stadt Dortmund mit 2 Millionen % einſacken zu können, unter ihrem Namen verkaufen 
ungariſcher und deutſcher Bevollmächtigten über die] Meiſter, Geſellen, Fabrikarbeiter, Berg⸗ und Hüt⸗ läßt, das ift zur Genüge bekannt gemacht worden. 
fociale Frage ftatifinden und dieſen Konferenzen tenarbeiter. und Dienftboten legten die Hälfte ein, Es wäre thöricht, deßhalb an ernhafte Verlegenheiten 
jene Beſprechungen angereiht werden, an denen Ar- darunter die Berg⸗ und Hültenleute allein 446,000 | der ko iſerlichen Familie zu glauben; will man ſelbſt 
beitgeber und Arbeiter verſchiedener Richtungen Theil 9.1! Wer ſolche Erſparniſſe machen kann, darf an die Ber icht der Erſparniſſe und die Voraus ſicht 
u nehmen einzuladen find, Man hoffte dadurch, nicht über Mangel klagen.“ — „„Der Arbeiter muß der Ereiguiſſe in beſſeren Zeiten nicht glauben, fo 
faudſclige Gegenſätze friedlich zu verſöhnen, die Ar⸗ menſchenwürdig leben können““, „predigen die Ver⸗ iſt immer noch ein recht hübſcher Grundbeſitz der 
beitgeber zu einer wirklichen Fürſorge für ihre Ar- führer. In den Kneipen liegen, Bier und Brannt- Kaiſerin in Spanien vorhanden. Die Motive ſind 
beiter zu bewegen, letztere von der Schädlichkeit ſocia⸗] wein in Maſſe vertilgen, raufen, mit Meſſern ſtechen vielmehr einfacher: die Faſſung an ſolchen Schmuck⸗ 
liſtiſcher Lehren zu überzeugen und fie auf die Noth⸗ und bummeln, ift das ein menſchenwürdiges Daſein? gegenſtänden wird ſchnell altmodiſch, die Diamanten 
wendigkeit eines Zuſammengehens mit dem Capitale] Der Arbeiterſtand iſt theilweiſe auf dem Wege durch gehen überhaupt letzt langſam im Werthe herunter 
hinzuweiſen. Dabei ſoll ein Maximum der Ar⸗ Rohheit zu verwildern. „Der Uebermuth wird über] und auf die gegenwärtige Periode des uxus folgt 
beitszeit beſprochen, die Ausſchließung der Sonntags» kurz oder lang eine Kriſis herbeiführen, die nicht vielleicht eine Zeit der Einſchränkung oder des Miß⸗ 
arbeit, der Schutz der Kinder und jugendlichen Ar⸗ allein den Schuldigen, ſondern auch den Unſchuldigen trauens, in der ſolche Verkäufe ſich schlechter machen; 
beiter in Fabriken feſtgeſetzt, eine wirkſame Controle] trifft Mögen die Männer der Pflicht und Standes⸗ außerdem haben die Edelſteine meiſtens eine Geſchichte, 
unge rechter Fabrikordnungen geübt und die Geſund⸗ ehre ſich vereinen, um dem Unfuge kräftigſt entgegen ſie erinnern an Glanz und Treue und Vertrauen 
heit und das Leben der Arbeiter durch den Anfpruch | zu treten!“ 0 5 und man denkt weder jetzt, noch einſt in wieder glück⸗ 
auf Verſorgung der Familien und eigene Verſorgung — Die Militär⸗Beſtimmungen für die licheren Tagen an dergleichen gern zurück: iſt die 
gewiſſermaßen verſichert werden. Auch will man neuen deut ſchen Reichslande können ſetzt als im Krone erſt wieder da, ſo werden auch die Juwelen 
ſich dort mit Errichtung von Fortbildungsanſtalten, Weſentlichen ſeſigeſtellt und abgeſchloſſen angeſehen ſich wieder finden. Ernſthafter iſt es dagegen mit 
Conſumvereinen, Speiſeanſtalten, Volksgarten, Spar⸗ werden. Die militäriſche Eintheilung dieſer Gebiete] den Verkäufen des Grundeigenthums, das die 
kaſſen, Baugenoſſenſchaften, Kranken⸗ und Invali⸗ ift in 11 Landwehr⸗Bataillons⸗ (Aushebungs- und Vertrauten des ea Hofes in Frankreich 
enkaſſen beſchäftigen. Dagegen will man auch über] Control) Bezirke erfolgt, die erſte Geſtellung und beſaßen. Drei Perſonen find dem Herzen und 
ittel berathen, wie dem Mißbrauche des Coali⸗ Aushebung der Erſatzpflichtigen aber befinitiv für] der Börſe des Mannes vom 2. December 
lonsrechtes zu ftenern und das unbefugte Verlaſſen] diefen Herbſt beſtimmt worden. Die Geſtellungs⸗ am nächſten geſtanden: die Prinzeſſin Mathilde 
ö 85 Arbeit zu verhindern und wie den focialiftifchen 


oflicht beginnt mit dem Geburts⸗Jahrgagg von 1851.| Demidoff, Miß Harriett Howard und der Un⸗ 
Agitationen vorzubeugen iſt — Nach Durchberathung] Die ſchon verheiratheten Mannſchaflen dieſes Jahr⸗ teroffizier Fialin, ſpäter Herzog v. Perſigny. 
Sn 12855 ſo an 3 in er 5 in] Die beiden Damen waren 2 Seit en 8 an⸗ 
der franzöſiſchen Armee Dienſte geleiſtet haben, hin= | tierg geweſen und hatten is zur Verpfändung 0 
egen gt von der Ein elan in den deutſchen ihres men entblößt, 111 rend Fialin aus Kon: habten Prozeſſion gerieth der Baldachin durch ge⸗ 
Dienft befreit bleiben. Die inftefung der ausge [zen an ben Miniſter Duchatel Polizeiberichte über] Welbte Kerzen in dem Augenblick in Brand, als ber 
hobenen Mannſchaften wird bei dem Garde-, IV., 
VII., VIII., IX. Armee⸗Corps und der 20. Divi⸗ 
ſion ſtatthaben, und foll die Zutheilung dieſer zuerſt 
ausgehobenen Mannſchaften, ſo weit möglich, nur an 
Truppentheile in größeren Garnifon » Orten erfol- 
gen. Das Jahrescontingent iſt auf 5296 Mann, 
das Gefammtcontingent auf 15,890 Mann feſtgeſtellt 
worden. Von den 8 der neuen Gebiete 
iſt, nachdem dies mit Marſal, Schlettſtadt, Pfalzburg, 
Lützelſtein und Lichtenberg ſchon früher geſchehen war, 
etzt durch Aufhebung der Commandantur und des 
Platzcommandos auch Bitſch auf egeben. Es bleiben 
danach nur noch Metz, Diedenhofen, Straßburg und 
Breiſach. Die neuen Fortifikationsarbeiten in Olraß⸗ 
burg ſind neuerdings dem Ingenieur⸗Oberſten Klotz 
unterſtellt worden, der früher bereits den Feſtungs⸗ 
bau von Königsberg geleitet hat. Die Erweiterungs⸗ 
bauten in Metz werden als bereits ſehr weit fort⸗ 
geſchritten bezeichnet. Die Eiſenbahnbauten, welche 
nach übereinſtimmenden Mittheilungen eine fehr we⸗ 
ſentliche Bedeutung für die Behauptung dieſer neu⸗ 
gewonnenen Provinzen beſitzen follen, befinden ſich 
nicht minder in der eifrigſten Förderung begriffen. 
— Wie die „Hamb. Corr.“ hört, it die Verle⸗ 
gung des ſchleswig⸗holſteiniſchen Ober⸗Präſi⸗ 
diums von Kiel nach Schleswig beſchloſſen⸗ 
Sache. Bekanntlich befindet ſich in Schleswig die 
Provinzial⸗ Regierung, deren räumliche Trennung 
von dem Ober⸗Präſidiom unleugbar ein abnormer 
und darum unhaltbarer Zuſtand war. 
— Der Generalrath der Internationale hat 
den nächſten Congreß auf den 2. September d., J. 
nach dem Haag (Holland) berufen und als wich⸗ 
tigſte Frage auf die Tagesordnung geſetzt: die Re⸗ 
vifton der allgemeinen Statuten und Verwaltungs» 
verordnungen. 5 
— Durch Cabinets⸗Ordre vom 18. Juni d. J. 
iſt für die Seecadetten der kaiſerlichen Marine 
an Stelle des bisher gebrauchten Dolchs als Dienft- 
waffe ein Seitengewehr in ber der in der Land⸗ 
armee getragenen Extra⸗Faſchinenmeſſer an 


beide zu verdienen. Als der große Streich gelungen 
war, hatte Miß Howard ſehr viele Mühe, um eini⸗ 
germaßen wieder zu ihrem Geld zu kommen; doch 
wurde allen dreien je ein Schloß geſchenkt: der 
Prinzeſſin Mathilde ein Palaſt in Paris, dem Her⸗ 
zog v. Perſiguy das Schloß Chamarande, der Miß 
Howard das Schloß Beauregard. Der Palaſt Ma⸗ 
50 Auch Be zur . dee e Project, fo 
Das Gericht verordnete im Intereſſe der Minder⸗ ehen ; 

ährigen die öffentliche Verſteigerung des Schloſſes 1 Stabitdeilen und zwar auf ber Laab im ber 
Chamarande um jeden Preis unter dem Schätzungs⸗ 
werth. Schloß Beauregard iſt ebenfalls verkauft, 
in ihm ſteckte ein Kapital von 5 Millionen Franes. 
Es wurde bei der Verſteigerung um 800,000 Francs 
ausgerufen. Herr Baron Hirſch bot 100 Franes 
mehr; es wurde ihm zugeſchlagen und er wird mit 
Türkenlooſen bezahlen, was Bonaparte mit dem Er⸗ 
trag des 2. Dezember gekauft hatte. 


a Italten. 
Die Kundgebungen des Papſtes tragen 
immer denſelben erſlaunlichen Character. Aus der 
an eine belgiſche Deputation am 19. v. M. vom 
Papſt gehaltenen Anſprache theilt ein Genter Blatt 
noch folgende Stelle mit: „Was ich euch erzählen 
Woabrh 74 Kan 1 daß Gott immer die 
Wahrheit vertheidigt. er jetzt an der Spitze des Barom. Temp.. Wind. Stürte. Pimmelbaufi 
Schisma in Conſtantinopel ſteht, heißt Cazaſan. Er VII. * eee 
it leder Biſcof, Bilfof von) Mala fn Fee eee eee 
Syrien. Dieſe arme Stadt iſt heute durch zwei] Petersburg — — 
Erdbeben zerſtört und Gott weiß, ob fie je fih | uckholm. 335,9. J 14.6 N 
zieder erheben wird. Die Dizceſe des ſchismatiſchen] Nosfan 327, L 8,2 N ſchwa 
Biſchofs iſt in entſegzlicher Weiſe verheert worden: e 3386 13.2 SW ſchwach krübe. 
zwei- bis dreitauſend Einwohner, glaube ich, find umge⸗“ us burg. 337,11 NW mäßig begogen. [Reg. 
lommen. Der Arm des Herrn iſt ſchwer auf ſie niede . A , bed. Reg, Nachts 
gefallen. Ihr feht, wie Gott die Wahrheit be. gane % n (ie abe, ehen 
ſchützt, indem er deren Feinde trifft. Beten wir] gene 3370 P12, W wach trübe. 
alſo für ſie. ... Und nun ſeg ne ich euch und euere Siettin 333,1 11,0 NW wach heiter, geſt. Reg. 
Familien“. — Fluch und Segen in demſelben Helder. 339 l W 100 =” 
Athemzug! Berlin 337,1 +1LONB mäßig 

Brüſſel . 39,14 SSW Iftil heite 


trat. Da die Altarbude ebenfalls von den Flammen 


hi die nöthi 
nicht ertheilt, ſondern aus denſelben die nöthigen ergriffen wurde, ſo konnte das unmittelbar an derſelben 


Daten in die Certificate aufgenommen, dagegen an 
fremde und an nicht einregiſtrirte Schiffe Meßbriefe 
ausgehändigt werden. In beſonderen Fällen, z. B. 
beim Verkaufe eines deutſchen Schiffes in's Ausland 
kann auf Verlangen eine beglaubigte Abſchrift des 


ſchützt werden. 

Königsberg, 2. Juli. Durch die fo unerwartet 
eingetretene Wohnungsnoth hervorgerufen, 
geſtern eine Verſammlung von mehreren Capitali 
und Bauverſtändigen ſtattgefunden, welche fi) zu einem 


Hinteren Roßgarken, ganze Reihen kleiner Gebäude an⸗ 
zukaufen, ſolche abzubrechen und an ihrer Stelle große, 
den jetzigen Verhältniſſen entſprechende Häufer mit Heis 
wer Mittelwohnungen im Preiſe von 60-100 & aufs 
zubauen. 

— In Königsberg langte dieſer Tage ein junger 
Mann aus dem Elſaß, der während des 5 mit 
Frankreich 8 Monate bier als Gefangener in dem Bar 
rackenlager zugebracht, mit feinem Vater an, um hier 
eine große Fabrik einzurichten. 

— Die K. Kreisbaumeiſter Thiele in Sensbu 
und Kiſchke in Hepdekrug find in gleicher Eigenſcha 
re p. nach Lötzen un) Sensburg und der K. Landbau: 
meiſter Kapitzke zu Gumbinnen als R. Kreisbaumeiſter 
nach Ragnit verſetzt worden. 


Meteorologiſche Depeſche vom 4. Juli. 


IR Gefahren der neuen Freiheit für die Arbeiter 


Bildung von den Arbeitern, ? 
2 Reben und ein eigenes Urtheil zu haben. Ein 
ſolches Refultat, bemerkt Harkort, mag die Zukunft 
bringen, wenn mebt für die Volksbildung geſchieht, 
wie bisher, allein in der Gegenwart ſehen wir, wie 
leicht der große Haufe durch religiöſe Fanatiker, So⸗ 
cialiſten und Communiften irre geleitet wird — Pre⸗ 
bigger, die nicht von 2 und wildem Honig, 
gleich Johannes — ſondern aus den Taſchen der 
Berführten leben! Abg. Reichenſperger habe damals 
daran erinnert, daß in England bei allen Arbeits⸗ 
einſtellungen $ des Schadens auf die Arbeiter, J auf 
die Arbeitgeber gefallen ſei. Derſelbe habe an die 
Worte Franklins gemahnt: Wenn Einer Euch fagt, 
Ihr könntet auf andere Weiſe reich werden, als durch 
Fleiß und Sparſamkeit, der iſt ein Giftmiſcher!“ 
Loewe bemerkte: „Wird der Arbeitslohn an einem 
Orte zu ſehr geſteigert, ſo gehen die Beſtellungen 
nach außen“, — fo bahnen letzt unſere Bergleute 
den engliſchen und belgiſchen Steinkohlen die 
Abſatzwege nach Deutſchland! Trotz der Be⸗ 
denken hätten die Liberalen das Recht für 
die Arbeiter errungen, dieſe hätten aber das Ver⸗ 
trauen nicht gerechtfertigt, ſondern ſeien ihren Ver⸗ 
führern gefolgt, zu ihrem und zum Schaden der 


RER] 


ganz bedeckt. 


© : „Greifen wi Beiſpiel] eine malen Koppel eingeführt worden. Der be⸗ öf 338,0 = 

größeren Bevölkerung: „Greif r als Beiſp m ſch Kopp geführt Provinzielles. Köln 38,0 10,2 N f 

die Wohnungsnoth und deren Urſache! Steigern] kannte Vorfall in Kiel ſcheint dieſe Aenderung ver⸗ N Wa 3. Juli, Die Strike: | Wiesbaden 3340 l An no 9 Ren 
die Bauarbeiter ihre Löhne über Gebühr, fo fteigt | anlaßt zu haben. Krankheit hat ſich nun auch nach unſerem ftillen Ma- Tee, 354,3 908 ſchwach ſtarter Nebel 


Der Staub. 
Unter dem Titel „der Staub“ veröffentlicht Dr. 
ulde zu Halle in dem von ihm herausgegebenen 

Journal „Die Natur“ eine Reihe von Artikeln, aus 
deren fünftem wir folgende intereſſante Notizen ent⸗ 
nebmen: Es iſt bekannt, daß der Staub, dieſes ver⸗ 
achtetſte und ſcheinbar nichtigſte Ding der Welt, eine 
pboöchſt wichtige Rolle im großen Haushalte der Natur 
fſpielt, eine Rolle, deren Wichtigkeit ſich anſcheinend 

uunmer mehr noch in dem Maße erhöht, als die For⸗ 
ſchungen eingehender und gründlicher werden, die 
ſich mit A beſchäftigen. Man kannte längſt die 

Zahlloſen fortwährenden Verdienſte, welche dieſer 


ſich leuchtend find, ſondern es erſt durch Reflexion |ftübungs.Comits find bereits 35,173 9 eingegangen und 
werden und daß es nicht die Lufttheilchen ſelbſt, fon» [zur Vertbeilung gelangt. h 
dern die bezeichneten organiſchen Staubpartikelchen — Bu Yen a wurde am 26. Juni ein Monument 
ſiad, welche, indem fie die Lichtſtrahlen brechen und = Bar: Beat 1 Arztes und Piofeſſors 
fe hel machen lg air ft dien Hine e grober eeuc alt Die nbesch nech Ben 
he er —5 Be a er ee Br Rag iſt das Werk des Bildhauers Stradee in Ams 
= | fterdam. 2 
raumes geben, in welchem das Licht nur Helligkeit — Der Correſpondent des Athengeum in Neapel 
verbreitet, fo weit fein direeter Strahl das Auge theilt mit, daß ſeit der letzten Eruption des Befun die 
trifft, und die Sonne auf ſchwarzem Hintergrunde | Gaserbalationen rund um den Berg im Zunehmen bes 
als ſchwarz umriſſene Scheibe erſcheint. Dieſe griffen zu ſein ſcheinen; es würden viele Vögel durch 
Finſterniß des Weltraumes kann man ſich in kleinem ſelbe getödtet und fie ſeien auch bereits einem Juchs 
1 5 155 ee . man ein verder A N (Mexico), farb unfängft da 
ſehr intenſtves electriſches Licht auf rothglühendes Sr 
Eiſen fallen läßt; hier fteigt dann die durch die Be⸗ N ber Her ener ber bat bars ar fo 


i n 5 enannt „der Bauer“, der dem Carl „ ber 
rührung mit dem glühenden Eiſen ftaubfrei gemachte | vor diefer zur Ermordung Kotzebue s nach Hanne 


Luft in Geſtalt und mit dem Ausſehen eines pech⸗ ging, im Bickebacher Walde die Haare abſchnitt. Sar⸗ 
ſchwarzen Rauches empor. So haben wir in dem |torius war einer der hervorragendſten Theilnehmer an 
verachteten Staube, dem ſchmierigen Erzeuger alles] der Wartburg⸗Feler und jub ſpäter in Wetzlar. 
Unſauberen, ſchließlich noch den Vater des glänzenden! — In Neuilly bei Paris, wo gegenwärtig eine 
Lichtes und ſeiner bunten Töchter zu verehren. Art von Jahrmarkt drei Wochen lang abgebalten wird, 
— iſt 7 elne Rieſin zu ſehen. Auf dem Aushängeſchilde 
e 


derungswürdigen Unterſuchungen ergeben, welche der 
berühmte engliſche Phyſiker Tyndall über die Zer⸗ 
ſetzung der Gaſe durch das Licht und die dabei auf⸗ 
tretenden eigenthümlichen, meiſt in prachtvollen Far⸗ 
ben ſchimmernden wolkenartigen Gebilde anftellte. 
Lange wollte es hierbei nicht gelingen, die zu be⸗ 
nutzende Luft (oder Gaſe) von allen beigemiſchten 
fremden Körpern zu reinigen. Trotz der mannig⸗ 
faltigſten und ſubtilſten Vorſichtsmaßregeln erſchienen 
regelmäßig in dem mächtigen, alles durchdrin⸗ 
genden Strahlenkegel des electriſchen Lichtes dichte 
Wolken feinen Staubes, den alle angewandten 
Reinigungsflüſſigteiten der Luft nicht zu 8 
vermocht hatten. Erſt, wenn T. die Luft unmittelbar 
vor ihrem Eintritt in den Apparat durch die Flamme 
einer Spirituslampe leitete, verſchwanden die vorher 
beobachteten Staubwölkchen; die Flamme hatte alſo 
offenbar den atmoſphäriſchen Staub verbrannt. 
Daraus ergiebt ſich, daß dieſe in der Luft ſchwebende 
Materie vorzugsweiſe verbrennlich, alſo organiſcher 
Natur iſt. — Das überraſchendſte Ergebniß der 
Tyndall ſchen Arbeiten iſt aber die Thatſache, daß 


Aeonen und noch jede Secunde ſich erwirbt. Man 


ren ) ie . 5 i : „Oolosse fomme à barbe, ne a Strasboh 
emein wichtige Geſchäft der weinigen und ſauren eine Luft oder Gasart, welche ganz frei von atmo⸗ 5 iſt zu leſen n arbe, ne a Strasbourg, 
zährung, alſo die Bereitung von Wein, Alkohol, ſphäriſchem Staube iſt, völlig dunkel und ſchwarz Künſte in Daſſelbörf 1 ei auc ber wie ee reg ee Stroke 


ier, Brod unmd lich wäre. Aber das war immer 
ech nicht alles. Neue, ſtaunenerregende Aufſchlüſſe 
ganz unerwarteter Richtung haben die bewun⸗ 


erſcheint, auch wenn das intenſivſte Licht durch Die, 
ſelbe hindurch geleitet wird. Daraus folgt, daß die 
Lichtſtrahlen oder Schwingungen nicht an und für 


durch jenen Brand geſchädigten Künftler in den ver⸗ burg gebürtig, bat ſich aber für die franzöſiſche Nationg⸗ 
ſchiedenſten Theilen Deutſchlands eine große Theilmahme lität erklärt. Auf deine Kinde i ftols, 
erweckt. Bei dem zu dieſem Zweck gebildeten Lnter: Vaterland!) ai 9 2 ge: 
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mad aſt heit., gſt. Gw. 
beiter. lu. Reg. 


rienwerder verpflanzt, tritt aber bis jetzt nur in ſehr 


Bei ber unlängft in Oſterwik (Kuhſchneiderei) ſtattge⸗ 
feinen Prinzen einſchickte, um eine Subvention für Geiſtliche in eine auf der Straße errichtete Altarbude 


ſtebende Haus nur mit genauer Noth vor dem Feuer ge⸗ 


Bauverein zu conſtituiren gedenken. Gelingt dieſes 
An es in > bſicht liegen, in drei = : 


Nähe des Pregels, auf dem Haberberg und auf dem 


Su 


EN Pan 


2 


. 


1 


U 


£ 
DT 


er 


I 
7 


| 


den Knaben wurden erfreut 
5 Bien Stengert 


2 und Frau. 

8 ‚ben 4. Juli 1872. 

5 kei wurde meine liebe Frau Fanny 
geb. Nathan von einem kräftigen 


Jungen glücklich entbunden. 
Königsberg i. Pr., 


S. Loewy. 


Heute u. 2 Uhr verſchied 
nach langem Leiden unſere unvergeß⸗ 
* Gattin, Mutter und 


er 
ITda Moell, geb. v. Salewska, 
in ihrem 29. Lebensjahre, was wir 


tiefbetrübt zur 1 bringen. 
Mtombern den 2. Juli 1872. 
Die Hinterbliebenen. 


Betanmmachung 
uu, Vi de ere iſt heute unter 


F. Gehrt 
und als deren Inhaber der Kaufmann Carl 
Friedrich Gehrt zu Danzig eingetragen 
worden. 
Danzig, den 2. Juli 1872. 


Königl. Commerz⸗ u. Admirali⸗ 
taͤts⸗Collegium. 
(466) 


v. Grobded, 
eee 
In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
No. 896 die Firma 
Ednard Roſe 
und als deren Inhaber der Kaufmann 
Alexander Wilhelm Couard Roſe zu Danzig 
eingetragen worden. 
Danzig, den 2. Juli 1872. A 
Königl. Kommerz. u. Admirali⸗ 
täts⸗Collegium. 
v. Groddeck. 
Bekanmmachung. 
n unſer Ficmenregiſter iſt das Erlöſchen 
der Firma 


. Böttrich, 
Inhaber Kaufmann Carl Lobegott Böttrich 


(467) 


zu Danzig, (bei No. 779 des Negiflerd) heute 
eingetragen worden. 
anzig, den 3. Juli 1872. 3 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. (469) 


Bekanntmachung. 
51 In unſer Firmenregiſter iſt heute die 
ö ma 

ch Eruſt Crohn 

und als deren Inhaber der Kaufmann Ernſt 

4 Dias Albert Crohn zu Danzig unter No. 
eingetragen worden. 
Danzig, den 3. Juli 1872. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
; v. Grodde d. (468) 
Bekanntmachung. 


Ju unſer Geſellſ Haftsregiſter iſt heute bei 
ER betreffend die ee ft 
Gedania 


Berfiherungs Actiengeſelſchaft gegen See 
und Stromgefahr, 
eingetragen worden, daß der Kaufmann Jo⸗ 
hann Bean Oswald Mieske zu Danzig 
vom Auſſichtsrathe laut notarieller Verhand⸗ 
ö Ans vom 26. Juni 1872 zum dritten Mit⸗ 
gie e der Direcclon und zwar als ein zur 
ertretung der Geſelſchaft Bevollmächtigter 
nach § 21 des Statuts vom 18. April 1872 
beitelit worden iſt. 
Danzig, den 2. Juli 1872. 5 
Königl Commerz⸗ und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Groddes. (470) 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

Gaſtwirths und Halenbüdners Heinri 
Braun in Lupushorſt werden alle biejenis 
En welche an die Maſſe Anſprüche als 

oncursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Aniprüche, dieſelben mögen 
bereits nen oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 8. An⸗ 
guſt er. einſchließlich bei uns riftlich oder 
u Protokoll anzumelden und demnächſt zur 

ehfung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo⸗ 
wie nach Befinden zur Beſtellung des deſi⸗ 
nitiven Verwaltungsperſonals ar 

den 2. September er., 

„ Vofmittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Kreisrichter Dihr⸗ 
berg im Verhandlungszimmer No. 3 des Ge⸗ 

ebäudes zu einen, 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ger 
gnetenfalls mit det Verhandlung über den 
cord berfahren werden. 

Wer I e ſchriftlich einreicht, 
eine chrift derſelben und ihrer 
gen beizufügen. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Ent! ezirk feinen Wohnſitz bat, muß bei 
nmelbung feiner Forderung einen am 
efigeh Orte wohnhaften, oder jur m 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen 
zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten, 

Denſenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
gen fehlt, werden die 

realer hier, Bank und Horn in Marienburg 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Tiegenhof, den 2. Jui 1872. i 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


"ak, 


— 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
iR 1. Abtheilung, j 

den 29. Juni 1872, Nachmittags 6 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Adolph Sturmann zu Thorn iſt der kauf, 
— 5 iche Concurs eröffnet und der Tag 
h m Er auf den 19. Juni c. 
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rin 
8 aufdeforde 3 2 ge 
den 20. Juli er., 


Mitt 12 : 
in dem eee No. 6 des Ge⸗ 


est. 


N Durch die Geburt eines kräftigen, geſun⸗ 


den 4. Juli 1872. ſei 


Verwandten und Freunden hierdurch! 


. meinſchuloners haben von den 


(307 Hektare) umfa 


der Eiſen 


Ms ſtelle von ſoſort zu beſetzen und 


Rechtsanwalte M 


auf der 


richtsgebäubes vor dem 

far Herrn Kreisrichter 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines andern einſtweiligen 
Verwalters, jomie darüber abzugeben, ob ein 
einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen 
und welche Perſonen in denſelben zu berufen 


lehn anberaum⸗ 


eien. 


haben, oder welche ihm 
eben, nichts 


2, eben dahin zur Co 

fern. Pfandinhaber oder andere mit 
denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Ge⸗ 
in ihrem Be⸗ 
ſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
zu machen. 


v 
Concurs⸗Eröffuung. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation 

zu Tiegenhof, 

den 22. Juni 1872, Nachmittags 65 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Gaſtwirths und 
Hakenbüdners Heinrich Braun in Lupus⸗ 
borft iſt der kaufmänniſche Concurs im abs 
gekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der 
. auf den 20. Juni 1872 
eſtgeſetzt. 
San einstweiligen. Verwalter der Maſſe 
iſt der Herr Rechtsanwalt Palleske von hier 
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 
den 3. Juli 1872, 

Vormittags 11 hu 

in dem Verhandlungszimmer No 3 des Ges 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kom⸗ 
miſſar Herrn Kreisrichter Dihrberg anberaum⸗ 
ten Termine die Erklärungen über ihre Vor⸗ 
ſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 


U wird 
fen 


Gläubiger d 
den in ihrem 


Wefauntmachun 
Der über das Vermögen des Kaufmann 
G. Schinkel hier eröffnete Concurs iſt 
durch Accord beendigt. 
oſenberg, den 1. Juli 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


II. Abtheilung. (446) 
Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der ca. 1200 Morgen 
n een im 


Stadtwalde und auf den Feldmarken hier⸗ 


ſelbſt an den Meiſtbietenden auf drei nach⸗ 
einander folgende Jahre ſieht 


Donnerſtaq, den 11. Juli e., 
Vormittags 12 Uhr, 


in unſerm Bureau Termin an, woſelbſt die 
Pachtbedin ungen vor dem Termine einge⸗ 
ſehen werden können. 


Das Sugpterrain liegt unmittelbar an 
dahnſtation Neuſtadt und würde 
von auswärtigen Herren, namentlich aus 
Danzig, leicht zu erreichen ſein. 


euſtadt Weſtpr, den 18. Juni 1872. 


Der Magiſtrat. 


Pillath. 


erichtlichen Come | 


Anzeige 
(384) x 


Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Leipzig. 


Auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 

Auf Grund des 84 der Geſellſchafts⸗Statuten, dritter Nachtrag No. 9, haben wir 
unter Zuſtimmung des Geſellſchafts⸗Ausſchuſſes die Ausdehnung der Wirkfamteit unſerer 
Geſellſchaft auf die Uebernahme von 

Verſicherungen für den Lebensfall 


geſetzte Regulatir auf unſerem Bureau, ſowie von den Geſellſchafts⸗Agenten unentgeltlich 

zu entnehmen. 
- Leipzig; den 10. Juni 1872, . 

Das Directorium der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Kummer, 
vollziehender Director. 


empfehlen ſich die Geſellſchafts⸗Agenten 
Heinr. Uphagen, Haupt⸗Agent in Danzig. 
erd. Werner in Conitz. 

E. F. Mierau in Dirſchau. 

E. Seelert in Flatow. 

Adolph Saliuge in Jaſtrow. 

K. O. Blumenthal in Putzig. 


Die Preußiſche 
er in Berlin 


gewährt unkündbare und kündbare Darlehne in der möglichſt zuläſſigen Höhe, in der an⸗ 
exkannt coulanteſten Weiſe unter den günſtigſten Bedingungen, wickelt die Geſchafte auf's 
Schleunigſte ab und zahlt die Valuten in baarem Gelbe, 
1 u Entgegen nahme von Anträgen und Ertheilung jeder näheren Auskunft bin ich 
eis berei 
Marienwerder, den 26. Juni 1872. 


Die General⸗Agentur. 
Alexander Buſch. 


Die Preußiſche 
Boden -Credit⸗Actien-Bank 


in Berlin 
gewährt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund⸗ 
jtüde unkündbare und kündbare hypotl ekariſche Darlehne und zahlt die Valuta 
in baarem Gelde. 
Die Beleihungs⸗Bedingungen find äußerſt liberal und die Beleihungsg'e ze allen 
billigen Anforderungen genügend. 5 
Darlehnsgeſuche werden entgegen genommen und jede mündliche oder fchriftiiche Aus⸗ 


kunft auf's die General⸗Agenten 
Rich“ Dühren & (., 


5 Poggenpfubl No. 79. 
In denjenigen Ortſchaften, in denen die Bank noch nicht vertrelen ift, werden 


go Beate in Pelplin. 
Hoffmann, Lehrer in Schöneck. 
Guſtav Beyer in Pr. Stargardt. 
Scharmer, Gerichts⸗Sekr. in Vandsburg. 
E. Bleck in Zempelburg. 


ereitwilligite ertheilt durch 


(164) 


Agenturen unter ſehr aünſtigen Bedingungen zu errichten geſucht und bezüglich: en i 


erbeten, chd. ren o. 


Auction über 283 Stück Beugen eee S werde, ange C 


nommen Reitbahn No. 13 u. Lange: 
fuhr No. 17. 
M. Baymann, 


Fleckentinctur 


von J. Buzer in Halle a. S, beiies Mittel 


ſichtene Balken. 


Freitag, den 5. Juli c., Nachmit⸗ 
tags A Ubr, ſollen am Mfer des 
Aubendeichs, in der Nähe des Holz: 
feldes der Internationale und im 


fie Rec des Hrn, Fleiſcher lagernd, gegen farbige Flecken in Wäſche, a Flacon 
* 1 


echnung, wen es angeht: 5 Sgr. bei Albert Neumann. 
233 St, ficht. Balken, ea. 9000| ne ie 


Cofß, Beit-Mittel, Gut-Mittel: | $ a 
Engliſche 


und Ord.⸗Mittel⸗Onalität, 8 

in 6 abgetheilten Partien gegen baar | 
Cigarren⸗Zünder, 

im game Sturm und Reger bren⸗ 

nend, 


reſp. auf Verlangen bekannter Käufer 
mit monatl. Ereditbewilligung unter |; 
den im Termine bekannt zu machen⸗ 


den Bedingungen verſteigert werden, 0 
won N ochwange 8 e eee 
r. 2 
3 Richard Lenz, 


Specialarzt Dr. Meyer in Beriim|$ Brodbänkeng. 48. 
x heilt Syphilis, Geschlechte- u. 

Hautkrankheiten in der kürzesten] 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr Aus- 
wärtige brieflich. 


Inſectenpulve 
in hochfeinſter Qualität 
empfiehlt, wie auch eine 2. couxa te Sorte 


VMekanntmachung 
Im Wege der Lieitation ſollen für die 

hieſigen l Zwangs⸗Anſtalten 

900 Klg. geräucherten Speck, 

192 adennudeln, 

120 „ Kohlrabi. 
an den Minbeſtfordernden in Lieferung gege⸗ 
ben werden und wird zu dieſem Behufe ein 


Licitations⸗Termin auf a 
Mittwoch, den 17. Juli d. J., 
Bormistage 10 Uhr, 
hiermit im Directoral⸗Bureau anberaumt. 
Die Bedingungen, welche der Lieferung 
u Grunde gelegt, können hier täglich einger 
Ihe werden, auch ift die Direction erbötig, 
3 ane gegen Entrichtung von 
ialien zu ertheilen. 
8 5 den 3. Juli 1872. 

Der Director 
der Königl. Zwangsanſtalten. 
Kitqhbach. 3 
Mei dem unterzeichneten Königlichen Do: 
B mainen⸗Renk⸗Amt iſt die — 5 

nn 
Haie 99 9 — unter Einreichung ihrer 
eugniſſe ſofort melden. 
Pr. Stargardt, den 4. Juli 1872. 


Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Verkauf von kiefern 
Mauerlatten. 


im Auftrage des Herrn Adolph Schinn 
J., 


r 
Weichſel an er Dampfſchneidemügle 
aus einer Streitſache circa 700 
Stück kieferne Mauerlatten (Durchſchnitts⸗ 
länge 38 Fuß und Stärke 7 bis 9 Zoll) 
öffentlich meiſtbietend verkauft 15 770 


Bromberg, den 3. Juli 1872. 
Der Rechts⸗Anwalt und Notar. 


Joel 


G. M. Bade, 
Kaiserlich Deutscher Consul, 
Christiania 


(Hauptstadt Norwegens) 
empflehlt sein nen errichtetes 
Commissions-, Agentur- und 
Incassogeschäft, 
letzteres für ganz Norwegen u. Schweden. 


bei Far 
e 


vreiswürdig, 9580 und Conſumenten die 
Handl. v. Bernhard Braune. 


Goldfiſche u. kleine 
Schildkrüten, 


wie alle zu Aquarien paſſenden Gegenſtände 0 
empfiehlt ofſerirt A. 88 


irſchan 
Eiſenbahnſchine 


die Aquarien⸗Handlung von 
August Hoffmann. 


artes Fenſterglas, 1 
— ae eee Schaufenfter: 
Gläſer, farb geb Glas, Goldleiſten, 
e und Glaſer⸗Diamaute empfiehlt 
ie 


ashandlung v. Ferdinand Fornce, 
Hundega e 18. (4986 


und liefert franco Bauſtelle 


W. D. Löschma nn, 
Kohlenmarkt 3. 
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Zollbreiter, der laufende Fuß von 6 & an, 
3/4“ mit 7 A und darüber, im Bert ältniß die 
anderen Dimenſtonen, find käuflich zu haben 
f Hanuemann 

Reugarton Ro. 6. 


pecialitat 
Central⸗Luftheizung und Ventilation 
für Wohn⸗Gebäude, Schulen, Kirchen, Malz⸗ 
darren, Trocken⸗Anlagen, Fabriken ꝛc. 


Boyer & Consorten, 


309) in Ludwigshafen a. Rh. 


Standgefäße in Glas und Porzel⸗ 
lan, Firmen⸗ und Kaſtenſchilder ꝛc. 


Wir machen hierdurch die Anzeige, daß werben mit ſauber eingebr aunter 
wir die General⸗ Vertretung in Wet: Schrift ſchnell 3 Edele 

8 ugo eller 
preußen für urfern Tannhaͤuſer, 5 Breitgaſſe 117. 


feinfter Thüringer Meld Kräuter: 
Bitter, dem Herrn Wilh. Arndt in 
Danzig übertragen haben. 

Eisenach, im Juni 1872. 


Rossbach & Krug. 
Tannhäuſer, 


Ein in Graudenz am Getreidemarkt in der 
Thorner Vorjiadt belegenes, ſeit längeren 
Jahren an Herrn Kaufmann Henoch daſelbſt 
verpachtet geweſenes tig rn beftchend 
aus oberer und unterer Wohnung, zwei 
Speichern, Garten ac, ſoll ſofort freihändig 
verkauft werden. Anfragen erbittet man 


unter ar — 8 Grpebition, bieier Del 

ä tung; err Burchar 
er, eu b. laschen und Oebfaben * Hotel daselbst bereit, gefällige Auskunft zu 
Fabritpreifen , Ein gutes Wagen derb 
Wilh. Arndt, Ein gutes Wagenpferd, 
(118) [3327] Jopengaſſe 9. 5 Jahr alt, 5 56. 3 3. groß, ohne Fehler, 


und ein Bulle, Holländer, 1 Jahr 2 Mon. 
alt, find zu verkaufen in Gr. Sta nau bei 
Chriſtburg. 


— — 


Ein Fuchs⸗Wallach, 
7 Jahr, Reit⸗ und Wagenpferd, ſteht zu ver⸗ 
kaufen bei Geske zu Zblewo. (471) 
Ein brauner 
6*, mächtiger Schlepper, zu verkaufen 


Altſt. Graben 102. 


Bekanntmachung. 

Wir find noch im Veſitz von zwei kleinen 
Dampf⸗Dreſchmaſchinen mit Strohſchütt⸗ 
ler und Aehrenſieb, welche wir billigſt los⸗ 
ſtehen wollen. 

Reflectanten belieben ſich im Geſchäſts⸗ 
Büreau, Große Laſtadienſtraße No. 7, zu 


melden. 
Elbing, den 3. Juli 1872. 


G. Hambruch, Volbaum & Co. 


— Ausſteuer⸗ (Kinder-) Verſicherung, Altersverſorgung — beſchloſſen und iſt das dafür feſt⸗ i 
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Weizen-Kleie 


zu Bauzwecken, 4% und 5“ hock, offerirt |; 


Bretter. 


Alle Sorten kieferne Bretter und Bohlen, 


Wallach, 


Men ſchwarzbrauner Hengſt, 3 u 
Littauer Race, 7 Jahre alt, 5 Fu 
34 Zoll groß, mit kleinem Stern, ſchön ges Ri 
baut und fehlerfrei, für jeden Zweck u 1 
bar, namentlich als Zuchthengſt, Nachzucht iM; 
zur Anficht, ſteht für den feſten Preis von 
zum Berlauf. 
Poſilge per Altfelde. 


A. Kuhn. 


Zwei gut erhaltene Halbragen, 
einer mit und einer ohne Rlückſitz 
ſtehen Vorſtädtiſchen Graben 54 zu 8 
verkaufen. 


Hypothekariſch⸗ Dar⸗ 
j f 

lehne und" Gesäude Hat zu Packen 
Otto Paulſen, Hundegaſſe No. 81. 


— 5 2 
Ein tüchtiger Inſpector, 
mit guten Zeuguiſſen und Empfehlungen 
nerſehen, in der Landwirthſchaft praktiſch 
und theoretiſch gut ausgebildet, ſucht ent⸗ 
weder auf einem größeren Gute Stellung 
Als zweiter Inſpector, oder unter directer 
Leitung des Principals. Offerten sub P. 
W. 132 befördert die Annoncen⸗Expe⸗ 
dition von Aug. Fröse, Fraueng. 18. 
Au einem Gute zwiſchen Prß. Stargardt 

und Berent ift von ſogleich oder den 1. 
Auguſt die Stelle einer Wirthſchafterin mit 0 
gutem Gehalt zu beſetzen. Bewerherinnen 
mit guten Zeugniſſen belieben dieſelben ſo 
wie ihre Forderung an die Expedition dieſer 
Zeitung sub No. 418 einzureichen. 
Soon Tann ein gebildetes Mädchen zur 

Erlernung der Wirehſchaft, gegen auch 
ohne Koſtgeld, je nach Umſtänden, bier an⸗ 


kommen. x 
BEerss, 
Poblotz ee Smazin. a 

Ein junges gebildetes Mädchen, Pfarrers⸗ 
E tochter, geübt in Handarbeit und Muſik, 
ua zur Unterſtützung der Hausfrau rein, 
Geſellſchafterin Stellung. Auch kann dieſelbe 
kleinen Kindern den erſten Unterricht ertheilt. 
Adr. unt. 190 in der Exped. erbeten. 


Ein Oeconomie⸗Cleve 
kann ſich zum ſofortigen Antritt melden 
Dominium Nottmanusdorf 
per er fade > 
Ein tüchtiger verh. Gärtner findet zum 1. 
$ October eine Stelle in Neu⸗Golmkau 
bei Ggroſchau. 0 
Fin zuverläfliger Wirthſchaſter ſucht von 
ſogleich oder ſpäter Stellung. 1 
Offerten bitte der Expedition dieſer Zei⸗ 
tung unter No. 461 einzureichen. | 
Sin junger Mann, Materialift, ſucht zum 1 
1. Auguſt eine Stelle. Adreſſen werden 


1 


Lehrling. 
Beide zum ſofortigen Eintritt. 


dolph Eberle, 
g Bromberg. 5 74 
Ein Wohnung für meine P chule, be⸗ 
2 


e 
ve aus 6 mittl. u. 1 kl. Stube, in 
der Rechtſtadt od. anftohenden Straßen, wozu 


ich Schriftliche Offerten Frauengaſſe 46 abzu⸗ 


ben bitte, ſucht 
eee ee Weiß: Prediger 


Armen⸗Unterfützungs⸗Verein. 
Freitag, den 5. Juli er., Nachmittags 5 
Ahr, findet die Comitsſitzung im Stadtver⸗ 


ordneten⸗Saale ſtatt. 


Der Vorſtand. 


Reſtauration 


Albert Biber, 


Theaterſtraße 2. 
Ein neues vorzügl. Billard 
babe ich in meiner Reftauration auf⸗ 
eſtellt und lade die geehrten Herren 
Binardipieler zur gefäll. Benutzung 
deſſelben ergebenſt ein, 
Albert Biber, Theaterſtraße 2. 


EEE 
— mr m mn 
Hilfe! Hilfe! 

Heute früb 1 Uhr brannte das iſolirt ge. 
ſegene Gehöft des hieſigen Wirthes Fritz 
:otal nieder; in 1 Stunde hatte das raſende 
Feuer alles der Erde gleich gemacht, mit 
allem lebenden und tebten Inventarium, mit 
allen Hausmobilien, Betten, Wäſche, Kleider 
ꝛc. 3 Pferde, 6 Haupt Rindvieh, 52 Schafe, 
3 Schweine, 23 Gänſe, 3 Enten und 1 
Dend ſogar kamen in den Flammen um. 
Die unglückliche Familie konnte nur noch 
das nackte Leben retten, weil noch 
Schlafe, das Feuer ſchon über ihnen en- 
10 Minuten ſpäteres Erwachen und 6 Men⸗ 
ſchen wären noch mitverbrannt. Das Feuer 
iſt nur durch ruchloſe fluchbeladene Hand an 
die Scheune angelegt worden. Die en 


das Elend iſt groß, weil nichts ve 
war, die Ernte aber vor der Thür, 


Quittung gerne weiter befördern wird. 
W̃ if ulte bei Deutſch Crone, 
den 20 Juni 1872. 
Wiederhold, Klein, Rehbein, 
Pfarrer. Pollz.⸗Verw. Ortsſchulge. 
Neinholz, Radtke, Klein, 
Wirth. Wirth. Rittergutsbel- 


Redaction, Drud und Verlag vor 
AM enen iu is. 


